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Das große Portal für
Wintergärten und Terrassendächer

Ideen mit System
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®

„Sonne am Haus“ ist das große Internetportal für Wintergärten und Terrassen­
dächer. Es informiert Endkunden über Wissenswertes rund um Wintergärten, 
Terrassendächer, Carports etc.
„Sonne am Haus“ ist ein wirkungsvolles Mittel, mit dem TS Aluminium die  
Endkundenansprache seiner Verarbeiter und Händler erheblich stärkt.  
Eingebettet in eine starke Gruppe und mit gebündelten Kräften können so  
erfolgreiche Marketing­Aktionen durchgeführt werden, die für den Einzelnen  
nicht realisierbar sind.
„Sonne am Haus“ setzt neue Maßstäbe bei der Bewerbung von Wintergärten  
und Terrassendächern. Das Portal ist im Internet und in vielen Medien präsent.  
TS Aluminium und seine Händler und Verarbeiter sind eine starke Gruppe, die  
mit „Sonne am Haus“ noch mehr Aufmerksamkeit auf sich ziehen werden.

TS-Aluminium-Profilsysteme 
GmbH & Co. KG 
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Das klingt zunächst wenig span-
nend. Manch einer denkt da an 
einen langweiligen Tätigkeitsbe-
richt mit vielen Fakten und Zah-
len, die ihn eigentlich gar nicht 
interessieren, weil sie ihn nicht 
unmittelbar zu betreffen scheinen. 
Das ist jedoch ein großer Irrtum. 

Die erste Frage für uns ist: Wie ent-
wickelt sich der Markt im Wintergar-
tenbau und bei Terrassendächern – 
unseren wichtigsten Geschäftsfeldern 
– und wie gehen wir damit um? In den 
vergangenen Wochen führte deshalb 
der Marketingausschuss eine Umfrage 
durch, deren Ergebnis uns optimistisch 
stimmen kann. Die Entwicklung der 
Gesamtumsätze ist bei der überwie-
genden Mehrzahl der Kollegen 2009 
gegenüber 2008 positiv verlaufen, 
obwohl bereits das Jahr 2008 für die 
meisten Betriebe sehr erfreulich war. 
Die Erwartungen der Wintergartenfir-

men für das Jahr 2010 sind größtenteils 
auch wieder auf steigende Umsätze 
gerichtet, wenn auch mit der gebote-
nen Vorsicht. Schließlich arbeiten wir 
in einem wirtschaftlich schwierigen 
Umfeld. Die detailliertere Auswertung 
der Umfrageergebnisse wird der Mar-
keting-Ausschuss demnächst vorlegen. 
Zur ersten Einschätzung siehe „Winter-
gartenbarometer“, Seite 11.  

Ein wichtiger Faktor für die Markt-
entwicklung sind die baurechtlichen 
Rahmenbedingungen: EnEV (siehe 
letztes Heft von WiGa-Aktuell), die dort 
zur rechtlich verbindlichen Norm gea-
delten DIN 4108 und andere Normver-
weise, an deren Weiterentwicklung 
gerade gearbeitet wird. Wir melden uns 
dabei immer überzeugender zu Wort, 
damit bei diesen Überarbeitungen rea-
listische, wirtschaftlich vertretbare, 
zielorientierte Anforderungen auch an 
unser Gewerk fixiert werden. Fehlorien-
tierungen würden jeden einzelnen von 
uns, aber auch unsere Kunden treffen. 

Ein kleiner Einblick in die Arbeit des Bundesverbandes Wintergarten e.V.

Jahrestagung und MV im Fokus 
der Branche

Ein guter Wintergarten ist sein Geld wert. Aber das Preis-Leistungs-Verhältnis muss stimmen.
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■ schnell & einfach montiert
■ auf Maß gefertigt
■ drei Baureihen, ein System:

■  OPTIMA = optimale Uf-Werte

■  NIVEAU als Terrassendach

■  CLASSIC über Jahrzehnte bewährt

■ immer die richtige Lösung!

WINTERGARTEN

www.schuet-duis.de

Liebigstraße 4 | 26607 Aurich
T.: 04941 6006 0
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Was wir uns dazu im nächsten Berichts-
jahr vornehmen sollen, dazu sind auch 
Sie gefragt. Eine wichtige Rolle spielen 
hierbei die Fachausschüsse Baurecht 
und Sommerlicher Wärmeschutz.

Eine positive Marktentwicklung setzt 
ein qualitativ hochwertiges Produkt 
mit gefragten Gebrauchseigenschaften 
voraus. Deshalb müssen wir die Fragen, 
was ist Qualität im Wintergartenbau, 
welche allgemein anerkannten Regeln 
der Technik gibt es für unsere Produkte, 
wie entwickeln wir sie weiter und wie 
weisen wir Qualität nach beantworten. 
Dazu hat sich insbesondere der Fach-
ausschuss Technik ein breit angelegtes 
Programm vorgenommen, das sich in 
der Formulierung von Merkblättern nie-
derschlagen soll, um sowohl die Weiter-
bildung als auch die Planung und interne 
Qualitätskontrolle der Betriebe zu unter-
stützen, aber auch, um den Sachver-
ständigen klare, objektivierte Maßstäbe 
bei der Bewertung von „Störfällen“ in 
die Hand zu geben. An folgenden The-
men wird intensiv gearbeitet:
•	 Abdichtung
•	 Befestigungstechnik	
•	 Blitzschutz und Potenzialausgleich 

von Wintergärten, Terrassendächern 
und Lichtkuppeln

•	 Fundamentabdichtung und Isolierung
•	 Korrosion, Schwerpunkt elektro

chemische Korrosion
•	 Brandschutz
•	 Randverbund von Verglasungen (UV-

Belastung, Psi-Wert, mechanische 
Belastbarkeit)

•	 Pflege- und Wartungshinweise 
•	 Überarbeitung Merkblatt „Bauan-

schlüsse“.

Damit ist noch ein schweres Stück 
Arbeit für die Kollegen und Firmen ver-
bunden, die sich dankenswerter Weise 
diesen Aufgaben gestellt haben. Alle 
Mitglieder sind aufgerufen, sich daran 
zu beteiligen, z. B. durch Bereitstellung 
von bereits bei Ihnen vorhandenen, ver-
wertbarem Material. Das können auch 
Gutachten oder gerichtliche Entschei-
dungen sein.

Ein weiterer wichtiger Punkt unserer 
Arbeit ist, den Begriff Wintergarten klar 
und praxisgerecht zu definieren, da 
es keine solche Definition im öffent-
lichen Baurecht oder in Normen gibt. 
Die Anwendungsbreite und Folgen einer 
solchen Definition sind vom Schreib-
tisch aus kaum zu überblicken. Hier nur 
ein Beispiel: Im Zusammenhang mit 
dem Flughafenausbau in Berlin Schö-
nefeld mussten auch Lärmschutz-Maß-
nahmen für die betroffenen Wohngrund-
stücke technisch und finanziell einge 
plant werden. Von den vorhandenen 
Wintergärten sollten nur die Umrüstung 
der Wohnwintergärten durch die Betrei-
bergesellschaft erfolgen. Sofort tauchte 
die Frage auf: Was ist ein Wohn-Winter-
garten? Wer ist der Ansprechpartner? 
– Natürlich der Bundesverband Winter-
garten! Sie sehen, selbst ein so theore-

tisch klingendes Problem wie die Win-
tergartendefinition kann über Nacht 
eminent praktisch, kosten- und umsatz-
relevant werden. Es lohnt sich also auch 
für den einzelnen Betrieb, immer „am 

Ball“ zu bleiben, mit-
zudenken und eigene 
Erfahrungen beizusteu-
ern. Auch unsere Arbeit 
am Mustervertrag im ver-
gangenen Jahr hat sich 
dabei hilfreich bemerk-
bar gemacht.

Für die Verkaufsför-
derung und die Vorbe-
reitung der Kunden auf 
das Verkaufsgespräch 
hat sich der jährlich neu 
herausgegebene „Ratge-
ber Wohnwintergarten“ 
hervorragend bewährt. 
Er ist insbesondere auch 
für Chefredakteur und 
Verlag keine leichte Auf-
gabe. Unterstützen wir 
also auch die Heraus-
gabe des Heftes 2010 mit 
der Bereitstellung gelun-
gener Objekte, zugkräf-
tiger Themen und nicht 
zuletzt mit der Schaltung 
von Annoncen! 

Daß wir damit, wie 
auch mit der Homepage und dem darin 
enthaltenen umfangreichen Ratge-
ber für Bauherren, den Hinweisen auf 
unsere Mitgliedsbetriebe und dem 
Forum für Bauherren die richtige Rich-
tung eingeschlagen haben, bestätigt 
uns auch wieder die letzte ARD-Fern-
sehsendung „Heim + Garten“ vom 14. 
2. 2010 mit einer Einschaltquote von 2,4 
Mio. und die letzte Veröffentlichung im 
Magazin „Schöner Wohnen“, in denen 
auf unseren Ratgeber wie auch auf 
unsere Homepage als herausragende 
Quelle für Informationen zu Planung 
und kompetenten Wintergartenbau-
Betrieben hingewiesen wurde. 

Wir haben bereits ein beachtliches 
Netzwerk mit Intelligenz und Erfahrung 
mit unserem Verband entwickelt. Auch 
das Vertrauen der Kunden in die Mit-
gliedsbetriebe ist spürbar gewachsen. 
Gelegentlich suchen Kunden beim Ver-
band Unterstützung, wenn einmal etwas 
schief gegangen ist. Dann kommt das 
Argument: Ich habe doch gerade diesen 
Betrieb ausgewählt, weil er bei Ihnen 
Mitglied ist, auch wenn er etwas teurer 
war. Das hört man gern, vor allem wenn 
dieser Betrieb dann auch die Sache 
unkompliziert und schnell klärt. Diese 
Kundenargumentation weist aber auch 

Im Bundesverband Wintergarten aufgenommene Firmen haben ihre Kompetenz und Leistungsfähigkeit über Jahre hin-
weg am Markt stabil gehalten und sind immer ein Garant für Qualität im Wintergartenbau.
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sen haben, deren technische Kompe-
tenz von einem Expertengremium posi-
tiv bewertet wird und die eine ausrei-
chende finanzielle Stabilität nachwei-
sen können. Die Mitwirkung an den 
fachlichen Aufgaben des Verbandes 
sowie die Teilnahme am Verbandsle-
ben und seinen Weiterbildungsveran-
staltungen werden vorausgesetzt. Die 
Mitgliedschaft eines Wintergarten-

auf die hohe Verpflichtung für alle Mit-
glieder und den Vorstand hin. 

Was müssen wir von unseren Mit-
gliedsbetrieben erwarten, wie kön-
nen wir das bereits bei der Aufnahme 
berücksichtigen, um den oben genann-
ten guten Ruf unseres Verbandes wei-
ter zu stärken? Auf unserer Homepage, 
Seite Wintergarten-Fachbetriebe fas-
sen wir diese Anforderungen zusam-
men: „ ….hier finden Sie die Winter-
garten-Anbieter, die sich im Bundes-
verband Wintergarten zusammenge-
schlossen und verpflichtet haben, ein 
hohes Niveau in Planung, Ausführung, 
Auftragsabwicklung und Service zu 
sichern, die kontinuierlich an der Wei-
terentwicklung von Qualitätsmaßstä-
ben und Qualitätssicherung auf der 
Grundlage der bautechnischen Regel-
werke und der Qualitätsmaßstäbe des 
Verbandes arbeiten. Der Bundesver-
band Wintergarten nimmt Wintergar-
ten-Fachbetriebe auf, die ihre Kompe-
tenz, Stabilität und Leistungsfähigkeit 
als Wintergarten-Hersteller und -Händ-
ler oder Planer, Wintergarten-Sach-
verständige, Statiker und Zulieferer 
über mehrere Jahre am Markt bewie-

Dr. Steffen Spenke

Seit 20 Jahren bietet Schilling Komplettlösungen im Aluminiumbau an. Eine hohe Flexi-
bilität, die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung der Verbundprofile und ein 
bundesweiter Vertrieb prägen die professionelle Zusammenarbeit.

Nutzen Sie die Möglichkeit einer Beratung durch unsere qualifizierten Fachberater 
im Innen- und Außendienst. Informieren Sie sich über unser umfangreiches Produkt-
programm! Fordern Sie uns!

Ihr Partner für den Fachhandel

Profile oder montagefertige Bausätze
• Wintergärten
• Terrassenüberdachungen
• Haustürvordächer
• Sicht- und Windschutzelemente
• Verlegesystem für vorhandene 

Unterkonstruktionen
• Unterbau-Elemente aus Aluminium 

oder Kunststoff

Entwicklung, Produktion und Großhandel
Europaweite Lieferung!

Profil-Systemhaus

Aktuelle Neuentwicklung:

Jetzt auch 3-fach-Verglasung bis 
50 mm im Dachbereich möglich!

Systemschnitt und isolierte 
Stütze Serie 1000 plus

Schilling GmbH
Schmiedestraße 16 · D-26629 Großefehn
Telefon: 04943/91 00-0 · Fax: 04943/91 00-20
info@schilling-gmbh.com · www.schilling-gmbh.com 
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Fachbetriebes im Bundesverband Win-
tergarten gibt damit dem Kunden ein 
höheres Maß an Sicherheit bezüglich 
technischer und kaufmännischer Soli-
dität seines Vertragspartners als eine 
Sammlung von Firmenannoncen, wie 
sie gewöhnlich in Wintergartenportalen 
zu finden ist.“

Wir haben deshalb im vergangenen 
Jahr einiges am Aufnahmeverfahren 
getan und uns auch von einigen Mit-
gliedern trennen müssen. Drei Aufnah-
meanträge konnten vom Vorstand nicht 
angenommen werden bzw. den Firmen 
wurde vorgeschlagen, nach einem Jahr 
den Antrag erneut zu stellen. Diese Ent-
scheidungen haben wir uns nicht leicht 
gemacht, sie sind aber zur Sicherung 
unseres Anspruchsniveaus leider nicht 
vermeidbar. Mit der Neuaufnahme von 
13 Mitgliedern seit der letzten Jahres-
tagung bis heute hat der Verband wie-
derum deutlich an politischem Gewicht 
und fachlicher Kompetenz sowie Hand-
lungsspielraum gewonnen. 

					   
Dr. Steffen Spenke

			   Vorsitzender 
Bundesverband Wintergarten e.V.
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Ein Handsender bietet 
Bedienkomfort, den wir 
alle zu schätzen wissen. 
Speziell für die Gebäu-
deautomationstechnik 
erfüllt nun die Funk-
Fernbedienung Remo 8 
von Elsner Elektronik die-
sen Wunsch nach einer 
einfachen, handlichen 
Bedienung. Der Hand-
sender kann mit verschie-
denen Geräten des Her-
stellers verwendet und 
dadurch für einfache und 
komplexe Anwendungen 
im Bereich der Sonnen-
schutz-, Klima- und Licht-
steuerung eingesetzt 
werden.

Motorisch betriebene Fen-
ster, Beschattungen, Leuchten 
usw. können mit der Remo  8 
einfach von Hand bedient wer-
den. Dazu werden die Antriebe 
und Geräte mit einem pas-
senden Elsner-Funkempfän-
ger (Motorsteuergerät oder 
Relais) versehen. Ein kleines, 
einfach zu installierendes 
Funk-Modul bringt dem Nut-
zer somit einen großen Kom-
fortgewinn. Die Lüftungs-
geräte von Elsner Elektro-
nik kommunizieren sogar 
ohne zusätzlichen Empfänger 
mit der Fernbedienung. Der 
Handsender hat acht Kanäle, 
so dass bei Bedarf mehrere 
Geräte einprogrammiert wer-
den können, z. B. ein Lüfter, 
eine Markise und zwei Rolllä-
den.

Die Remo 8 passt außer-
dem zu verschiedenen Steu-
erungssystemen von Els-
ner Elektronik: Zur Gebäu-
desteuerung WS1000  Color, 
zur Beschattungssteuerung 
Solexa und zur Fenstersteu-
erung Arexa. Diese Systeme 
sind auf die Automatiksteu-
erung unterschiedlicher Be
reiche spezialisiert. 

Die WS1000 Color ist 
eine Gebäudesteuerung mit 
umfangreichen Funktionen 
für die automatische Rege-
lung von Beschattung, Lüf-
tung, Heizung, Kühlung und 
Licht. Am Farb-Touch-Display 
werden die Funktionen ein-
gestellt und der Nutzer kann 
die angeschlossenen Geräte 
bedienen. Mit dem Hand-
sender Remo  8 erhält diese 
Steuerung ein zusätzliches, 
handliches Gerät für die 
manuelle Bedienung.

Auch die Kleinsteuerungen 
Solexa (für Markise oder 
Jalousie) und Arexa (für Fens-
ter) sind Komplettsysteme, 

die von Haus aus bereits 
ein Bediengerät mit Display 
besitzen. Mit Remo  8 kön-
nen die Antriebe nun noch 
bequemer gefahren werden.

Der Handsender ist in zwei 
Farbstellungen erhältlich: 
weiß-grau oder aluminium-
graphit. Eine Magnet-Wand-
halterung nimmt die Fern-
bedienung auf, während sie 
nicht benutzt wird. Auch die 
Halterung ist farblich abge-
stimmt. So kann Remo 8 pas-
send zum Interieur und zum 
Bedienteil der Steuerungen 
gewählt werden.

www.elsner-elektronik.de

Elsner Elektronik

Fernbedienung mit vielen 
Einsatzmöglichkeiten

E
lsner E

lektronik G
m

bH

Remo 8 lässt sich auch mit der Beschattungssteuerung, der Gebäudesteue-
rung  und der Fenstersteuerung von Elsner kombinieren. 
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Der Bundesverband Wintergarten 
e. V. lädt zur Jahrestagung 2010 
„Wintergartenbau – Praxis heute 
und morgen“ die Wintergarten-
bauer für den 22./23. April 2010 
nach Siegen ein. Angesprochen 
werden auf der bereits neun-
ten Fachtagung des Bundes-
verbandes wieder wesentliche 
Fragen und Probleme aus der 
täglichen Praxis, die für den Win-
tergartenbau auch in Zukunft von 
Bedeutung sind. 

Es konnten wie in den vergangenen 
Jahren hochkarätige Referenten für die 
Veranstaltung gewonnen werden, die 
dieses Branchentreffen inzwischen zu 
einem unentbehrlichen Informations- 
und Diskussionsforum für Praktiker im 
Wintergartenbau gemacht haben. Abge-
rundet wird die Fachtagung durch den 
beliebten „Branchentreff“ am Abend des 
ersten Tages sowie eine Besichtigung 
des renommierten Unternehmens der 
Beschlag- und Gebäudetechnik Siegenia.

Vor Beginn der Fachtagung am 22. 
April wird die Mitgliederversammlung 
des Bundesverbandes Wintergarten 
e.V. durchgeführt.

Um 11:00 Uhr beginnt dann das Vor-
tragsprogramm. Aufgrund des großen 
Interesses an allen Fragen rund um 
das Baurecht hat der Bundesverband 
auch dieses Mal wieder den langjäh-
rig mit den Themen Wintergärten, Fen-
ster und Türen verbundenen Richter a. 
D. Manfred Braun vom OLG München 
eingeladen, der über  das Thema  „Aus 
der Praxis für die Praxis – Beispiele aus 
der aktuellen Rechtssprechung – kom-
mentiert“ referiert. Die Teilnehmer der 
Fachtagung sind aufgerufen, ihre Fra-
gen bereits im Vorfeld einzureichen, so 
dass fundierte Auskunft in thematisch 
zusammenhängenden Blöcken gege-
ben werden kann.

Am Nachmittag folgt dann die 
Betriebsbesichtigung bei Siegenia, 

einem der führenden Hersteller von 
Beschlag- und Gebäudetechnik. 

Am Freitag, dem 23. April 2010, wird 
die Fachtagung mit einem Vortrag zum 
Thema  „Blitzschutz und Potenzialaus-
gleich im Wintergarten“ vom Blitzschutz-
Sachverständigen und Vorsitzenden des 
Verbandes Deutscher Blitzschutzfirmen 
e.V. Dipl.-Ing. Reyno Thormählen fort-
gesetzt. Thormälen zeigt die Bedeu-
tung des Blitzschutzes und des Poten-
zialausgleiches für den Wintergarten-
bau auf und gibt Hinweise für die Praxis 
des Wintergartenbauers. Dieses Thema 
wird im Zusammenhang mit der gemein-
samen Vorbereitung einer diesbezüg-
lichen Richtlinie für den Wintergartenbau 
behandelt.

Danach folgt das Thema „Kleben und 
Dichten im Wintergartenbau“. Günther 
Weinbacher vom Industrieverband Dicht-
stoffe (Otto-Chemie) wird über Einsatz-
möglichkeiten und -bedingungen sowie 
chemisch-technische Klassifizierungs-
merkmale von Kleb- und Dichtstoffen 
bezogen auf den Einsatz im Wintergar-
tenbau referieren.

Der folgende Vortrag befasst sich mit 
dem Thema Befestigungstechnik: „Wel-
che Möglichkeiten bietet die moderne 
Befestigungstechnik dem Wintergar-
tenbau?“. Referent ist Dietrich Tegt-
meier von Casa Vitrum, Vorsitzender 
des  Fachausschusses Technik. 

Als Abschluss der Fachthemen wird 
über das Merkblatt „Brandschutz beim 
Wintergartenbau“ vom Brandschutz-
Sachverständigen Lothar Hügin (Vell-
mar) aus Kassel berichtet. Auch hier 
sind die Erfahrungen der Teilnehmer in 
der dazu geplanten Diskussion gefragt.

Dem Thema Verkaufsförderung 
nimmt sich abschließend Dr. Ernst 
Schneider (Schneider Strategie- und 
Vertriebsberatung, Saarbrücken) an. Dr. 
Schneider wird seine Vorschläge dazu 
vorstellen, wie man „Mit der Mehr-
wertstrategie höhere Preise durchset-
zen – Wie Sie zwischen den Beinen der 
Elefanten grasen können“ (12 Wegwei-
ser). Wir versprechen uns auch davon 
interessante Anregungen zur Weiter-
entwicklung der Verkaufsstrategien 
unserer Mitglieder.

BU
NDESVERBAND W

INTERGARTEN E
.V
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Bundesverband Wintergarten e.V.:

Fachtagung rund um relevante Fragen des 
Wintergartenbaus

WiGa aktuell
Informationen des Bundesverbandes Wintergarten e.V.

Interessierte Teilnehmer bei der Jahrestagung des Bundesverbandes Wintergarten e.V. 2009  
in  Münster.
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Wie bereits 2009 mit Erfolg durchge-
führt, wird der Ratgeber Wohn-Winter-
garten 2010 noch ein zweites Mal durch 
das Zeitschriften-Grosso ausgeliefert. 
Nach seinem Erscheinen ist das Maga-
zin in der Regel bis August in den aus-
gewählten Geschäften des deutschspra-
chigen Zeitschriftenhandels vorrätig. 
Sollte der Titel im Regal nicht gefunden 
werden, lohnt es sich, das Personal nach 
dem Ratgeber zu fragen. Der Ratgeber 
wird dann vom Oktober bis zum Ende 
des Jahres noch einmal im Zeitschriften-
handel präsent sein. Für Wintergarten-
Interessierte ergibt sich so eine wei-
tere Gelegenheit, sich mit dem Magazin 
bekannt zu machen.

Die zweite Einlieferung in den Zeit-
schriftenvertrieb sichert so eine Präsenz 
des Magazins von bis zu einem halben 
Jahr im Handel. Dies ist für ein jährlich 
erscheinendes Magazin ein sehr gutes 
Verhältnis. 

Daraus allein leitet sich aber noch 
nicht die gute Position des Ratgebers für 
die Endkundenansprache ab. Insgesamt 
wird der Ratgeber Wohn-Wintergarten 
über verschiedene Vertriebskanäle ver-
breitet:

Der Ratgeber Wohn-Wintergarten 
geht in diesem Jahr bereits in die 
fünfte Runde. Das führende End-
kundenmagazin für Wintergärten 
auf dem deutschen Zeitschriften-
markt ist bereits zu einem festen 
Bestandteil in der Medienland-
schaft geworden. Anlässlich der 
Herausgabe des fünften Heftes 
wird eine Reihe von Neuerungen 
eingeführt, die das Magazin für 
alles rund um den Wintergarten 
noch interessanter machen soll.

Der Erscheinungstermin für den Rat-
geber Wohn-Wintergarten ist der 25. 
Mai 2010. Das Magazin wird mit einem 
leicht veränderten Gesicht am Kiosk 
erscheinen, damit sich das Heft unter 
der Masse der Zeitschriften besser abhe-

ben kann. Der Umschlag wird dieses Mal 
mit einem anderen, festeren Papier aus-
gestattet, der das Titelbild mit größerer 
Brillanz erscheinen lässt.  Zudem wird in 
der Heftmitte ein Karton platziert, der ca. 
3 cm über das Heft hinausragt. Mit Hilfe 
dieses Kartons kann der Ratgeber bes-
ser im Meer der Endkundenzeitschriften 
für Bauen und Wohnen ausgemacht wer-
den.

Ratgeber Wohn-Wintergarten 2010 

Mit neuem Gesicht und gesicherter Verbreitung

Erscheint 2010 bereits zum fünften Mal als 
Endkundenmagazin für an Wintergärten interes-
sierten privaten Bauherren: Der Ratgeber Wohn-
Wintergarten.

Impressum
Wiga aktuell ist das Mitteilungs-
blatt des Bundesverbandes  
Wintergarten e.V., Berlin. 

Redaktion: 
Dr. Steffen Spenke, Dr. Uwe Arndt, 
Bernd Husmann

Redaktionsanschrift: 
Bundesverband Wintergarten e.V.,  
Kohlisstraße 33, 12623 Berlin,  
Tel. 030 – 565 919 33, 
Telefax 030 – 566 52 91,  
info@bundesverband-wintergarten.de, 
www.bundesverband-wintergarten.de

Diese Tagung wird mehr als die bishe-
rigen Jahrestagungen Freiraum für Dis-
kussionen bieten. Nutzen Sie diesen Vor-
teil, die Sie bewegenden Fragen zu stel-
len und Ihre Erfahrungen einzubringen.
Die Teilnahmegebühr inkl. Mittagessen 

und Tagungsgetränken beträgt für Mit-
gliedsfirmen des Bundesverbandes 259 € 
(Nichtmitglieder 299 €) für den ersten 
Teilnehmer und 239 € (Nichtmitglieder 
279 €) für jeden weiteren Teilnehmer. 
Weitere Informationen und Anmeldung: 

Bundesverband Wintergarten e.V.
Geschäftsstelle
Kohlisstraße 44, D-12623 Berlin
Tel.: 030-565 919 33, Fax: 030-566 52 91
info@ bundesverband-wintergarten.de
www.bundesverband-wintergarten.de

• Vertrieb über das Zeitschriften-Grosso 
in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz über drei Monate nach Erschei-
nen des Ratgebers und über drei weitere 
Monate Ende des Jahres 2010;
• Vertrieb über die Geschäftsstelle und 
die Internet-Präsenz des Bundesver-
bandes Wintergarten über das ganze 
Jahr als relevantes Informationsmagazin 
für anfragende Endkunden;
• Kostenlose Verteilung des Ratgebers 
bei regionalen Baumessen für Endkun-
den sowie bei allen Messen, bei denen 
der Bundesverband Wintergarten oder 
der herausgebende Kleffmann-Verlag 
mit einem eigenen Stand präsent sind;
• Auslage und Verteilung des Magazins 
durch eine Reihe von Systemgebern, 
Wintergartenbetrieben und anderen Mit-
gliedern des Bundesverbandes Winter-
garten e.V.

Allein die Kombination dieser ver-
schiedenen Vertriebskanäle sichert die 
Verbreitung der Auflage von über 105 000 
Exemplaren. Wie Herausgeber Friedrich 
Kleffmann vom Bochumer Kleffmann-
Verlag betont: „Allein der Druck oder 
die Festlegung einer bestimmten Auf-
lage in den Mediadaten sind kein Garant 
für eine Verbreitung dieses Endkunden-
Magazins. Wir sind über das ganze Jahr 
bemüht, den Ratgeber Wohn-Wintergar-
ten an interessierte Endkunden zu brin-
gen, und tun dies auch mit Erfolg.“

Will im Meer der Zeitschriften für Bauen und 
Wohnen die Werbetrommel für Wintergärten 
rühren: Der Ratgeber Wohn-Wintergarten, der 
auch 2010 zweimal vom Zeitschriften-Grosso 
ausgeliefert wird.
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Wintergartenbau
Praxis heute und morgen

Jahrestagung 2010 des Bundesverbandes Wintergarten e.V.
22./23. April 2010 

in der Siegerlandhalle, Koblenzer Str. 151, 57072 Siegen

Mittwoch, 21. April 2010

	 zwangloses Vorabendtreffen, ab 18:00Uhr

Donnerstag, 22. April 2010 

 9:00 – 10:30 	 Mitgliederversammlung

10:30 – 11:00 	 Meeting auf Ausstellung im Foyer mit Imbiss

	 erstmalig zur Jahrestagung 2010 gibt der Bundesverband den Zubehör-Herstellern und 
 	 Wintergarten-Ausstattern die Möglichkeit, ihre Produkte und Leistungen in Form einer  
	 Foyer-Ausstellung vorzustellen

11.00 - 11.30 	 Begrüßung – Dr. Spenke, 1.Vorsitzender des Bundesverbandes Wintergarten e.V.

11.30 - 13.00 	 Vortrag Baurecht mit Diskussion:
	 „Aus der Praxis-für die Praxis“ – Beispiele aus der aktuellen Rechtsprechung zum  

	 Wintergartenbau – kommentiert. 
	 Die Teilnehmer der Fachtagung sind aufgerufen, Fragen von allgemeinem Interesse  

	 bereits im Vorfeld einzureichen, so dass konzentriert auf Schwerpunkte in thematisch  
	 gegliederten Blöcken eingegangen werden kann.

-	 Richter a.D. Manfred Braun, Oberlandesgericht München

13:00 - 14.00 	 Meeting auf Ausstellung im Foyer mit Imbiss 	

14 bis ca.17  	 Besuch Siegenia

18-19.30  	 Ausstellung geöffnet

19.30–ca. 24  	 Gemeinsames Abendessen

Freitag, 23. April 2010 

9.00 –  9.45	 „Vom Blitz getroffen“– Blitzschutz und Potenzialausgleich im Wintergartenbau 
	 Sachverständiger Dipl.-Ing. Reyno Thormählen, 
	 Vorsitzender des Verbandes Deutscher Blitzschutzfirmen e.V. 

10.00 - 10.10 	 Vorstellen Industrieverband Dichtstoffe (IVD), Louis Schnabl, Geschäftsführer

10.10 – 11.00	 „Dichtung und Wahrheit“ – Kleben und Dichten im Wintergartenbau  
	 Günther Weinbacher, IVD (Otto-Chemie)

11.15 – 11.45	 „Sitzt, wackelt und hat Luft“ – Befestigungsfragen im Wintergartenbau   
	 Dietrich Tegtmeier/ Fachausschuss Technik, Vorsitzender

11.45 – 12.15	 „Manchmal brennt es“ – Brandschutz: neue Richtlinie für den Wintergartenbau 
	 Sachverständiger Dipl.-Ing. Lothar Hügin, 
	 Lehrbeauftragter an der Universität Kassel

12.15 – 13.45 	 Meeting auf Ausstellung mit Imbiss

13.45 - 15.45  	 „Wie Sie zwischen den Beinen der Elefanten grasen können“ – Verkaufsförderung  
	 Dr. Ernst Schneider Strategie- und Vertriebsberatung, Saarbrücken:  
	 Mit der Mehrwertstrategie höhere Preise durchsetzen – 12 Wegweiser

Ende gegen 16 Uhr

Anmeldeformular auf der Rückseite!



Anmeldung zur Jahrestagung 2010 des 
Bundesverbandes Wintergarten e.V.
Fachtagung am 22 und 23. April 2010:

Bitte bis 20.3.2010 per E-Mail: info@bundesverband-wintergarten.de,  
wenn E-Mail nicht möglich per Fax: 030 566 52 91 oder per Post an den

Bundesverband Wintergarten e.V. 
Kohlisstrasse 44 
12623 Berlin

1. Teilnehmer(in)___________________________________________ 	Position: ___________________

    Teilnahme Betriebsbesichtigung                           	 ja  ❑     nein  ❑ 
    Teilnahme gemeinsames Abendessen 22.4.      	 ja  ❑     nein  ❑ 

2. Teilnehmer(in)___________________________________________	Position: ___________________

    Teilnahme Betriebsbesichtigung                           	 ja  ❑     nein  ❑ 
    Teilnahme gemeinsames Abendessen 22.4.       	 ja  ❑     nein  ❑ 

3. Teilnehmer(in)___________________________________________	Position: ___________________

    Teilnahme Betriebsbesichtigung                            	 ja  ❑     nein  ❑ 
    Teilnahme gemeinsames Abendessen 22.4.       	 ja  ❑     nein  ❑ 

Teilnahmegebühren für Mitgliedsfirmen des Bundesverbandes Wintergarten e.V.:
259 € für den 1. Teilnehmer (239 € für jeden weiteren Teilnehmer). MwSt. werden nicht erhoben.
Teilnahmegebühren für Nicht-Mitgliedsfirmen:
299 € für den 1. Teilnehmer (279 € für jeden weiteren Teilnehmer). MwSt. werden nicht erhoben. 
Die Tagungsgebühren beinhalten Tagungsgetränke und Imbiss. 
Für das gemeinsame Abendessen am 22.4. wird ein Beitrag von 35,00 € pro Person erhoben.

Firma: ______________________________________________________________________________

Anschrift: ____________________________________________________________________________

Tel./Fax: _____________________________________________________________________________

E-Mail: ______________________________________________________________________________

Verbindliche Unterschrift des Anmelders (Name, Rückruf-Telefonnummer):

 ______________________________________________________________

Übernachtung
Anmeldung und Abrechnung der Übernachtung regeln Sie bitte direkt mit dem:
Best Western Park Hotel Siegen, Tel.: 0271 3381-0, Koblenzer Straße 135, 57072 Siegen 
Wir haben ein begrenztes Kontingent reserviert zum Vorzugspreis von brutto: 89,- €/EZ und 105 €/DZ  
einschl. Frühstück. Bitte melden Sie sich rechtzeitig unter Hinweis auf unsere Tagung (Stichwort: 
„Wintergarten“) an.

Diese Anmeldung ist verbindlich. Bei Rücktritt müssen Stornokosten erhoben werden. 
Bis 5.4. sind das 30 %, danach 50 %, ab 17.4. 100 %.
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In Fachkreisen ist die Schilling GmbH 
seit über 20 Jahren als Spezialist für 
Aluminium-Profile und Wintergarten-
bau bekannt. Der hohe Qualitätsan-
spruch und viele technische Innovati-
onen in den letzten Jahren haben den 
Bekanntheitsgrad des Unternehmens 
auch über die Fachwelt hinaus geför-
dert. Schließlich hat auch das Fernse-
hen Interesse bekundet und dem Unter-
nehmen einen Besuch abgestattet. Im 
Dezember 2009 reiste ein Kamerateam 
des Nachrichten- und Informationssen-
ders N24 nach Großefehn. Entstanden 

Schilling GmbH

N24 zu Gast bei Schilling
ist ein kurzer aber informativer Beitrag, 
der einen Blick hinter die Kulissen des 
Unternehmens gewährt –  von der Auf-
tragsbearbeitung über die Produktion 
bis hin zur Auslieferung. Ausgestrahlt 
wurde der Beitrag am 19. Januar 2010 
auf N24. Interessierten, die mehr über 
das Unternehmen erfahren möchten, 
bietet die Schilling GmbH ein ausführ-
licheres Firmenportrait, das als Image-
film auf CD-ROM oder als Download auf 
www.schilling-wintergarten.de erhält-
lich ist. 

www.schilling-wintergarten.de

Die Konjunkturumfrage des 
Fachausschusses Marketing im 
Bundesverband Wintergarten, die 
kürzlich erstmals durchgeführt 
worden ist, ergab folgende Ein-
schätzung zur Entwicklung der 
Umsätze in der Branche:

•	 Mehr als 60  % der Betriebe 
konnten im Aluminium-
Bereich ihre Umsätze 2009 
steigern, etwa 30 % erzielten 
konstante Umsätze. Umsatz-
rückgänge mussten in dieser 
Materialgruppe nur deutlich 
unter 10 % der Betriebe hin-
nehmen. Die Erwartungen 
für das Jahr 2010 werden 
etwas geringer, jedoch ins-
gesamt optimistisch einge-
schätzt. Die Entwicklung bei 
PVC-Elementen stellt sich 
ähnlich positiv dar. 

•	 In der Materialgruppe Holz 
und Holz-Alu überwiegt 
der Anteil der Betriebe mit 
konstanten Umsätzen. Der 
Anteil von 25  % mit Umsatz-
steigerungen 2009 zeigt, 
dass auch hier eine solide 
Basis für Optimismus vor-
handen ist. Das betrifft etwa 
40  % aller beteiligten Unter-
nehmen.

•	 Insgesamt wurde einge-
schätzt, dass eine stabile 
Nachfrage vorhanden ist, 
wenn sich auch die sicht-

baren Erfolge nicht automatisch ein-
stellen, sondern Enormes geleistet 
werden musste, um diese Nachfrage 
auch als Umsatz zu generieren.      

Dieser Gesamtumsatz wurde in den Pro-
duktgruppen unterschiedlich erwirt-
schaftet. Wohn-Wintergärten zeigen 

mit jeweils etwa gleicher Anzahl von 
Umsatz-Plus und Umsatz-Minus bei den 
beteiligten Unternehmen eine Neigung 
zur Konsolidierung, was auch zur zurück-
haltenderen Zukunftseinschätzung bei-
trägt.  

Im preislich niedriger liegenden Win-
tergartenbau, also ein-
schließlich der „kalten Win-
tergärten“ ist bei allen 
schmerzlichen Rückgän-
gen insgesamt mit etwa 
70  % konstanter und posi-
tiver Entwicklung eine 
gute Grundlage für weitere 
Erfolge da. Die Holzverar-
beiter sehen jedoch derzeit 
wenig Chancen für Umsatz-
steigerungen. 

Starke Potentiale sehen 
die Betriebe im Bau von Ter-
rassendächern auf der Basis 
der 2009 erzielten enormen 
Zuwächse.  Auch von 70  % 
der Holzverarbeiter wird mit 
gleichen oder steigenden 
Umsätzen gerechnet. Hier 
könnten Probleme für die 
Fachbetriebe dadurch ent-
stehen, dass Billiganbie-
ter mit unsoliden Produkten 
und schlechtem Service den 
Markt verderben und die 
wachsende Zahl von Kunden 
abschöpfen, die auf Grund 
sinkender Reallöhne Dis
countern gegenüber in stei-
gendem Maße aufgeschlos-
sen sind.

Wintergarten-Barometer

Gesamtumsatz Wintergarten- und Terrassendächer sowie Seitenelemente.

Wohn-Wintergärten (bei Alu-Wintergärten einschl. PVC-Seitenelemente).
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propagiert worden. So erschienen u.a. 
Anzeigen im „Spiegel“ und in der „Frank-
furter Allgemeinen Zeitung“. Das Signet 
„Sonne am Haus“ war im letzten Quartal 
des Jahres 2009 in der gesamten Fach-
presse präsent.

Mitte Oktober hat TS Aluminium 
ein Internetportal gestartet, das 
interessierte Endkunden über Win-
tergärten, Terrassendächer und 
Carports informiert. (Wir berichte-
ten darüber.) Die Bilanz des ersten 
Vierteljahres fiel nach Angaben 
des ostfriesischen Systemhauses 
ausgesprochen positiv aus.

„Sonne am Haus“ ist ein Internetpor-
tal, das einerseits Informationen über 
Wintergärten und Terrassendächer bein-
haltet, andererseits privaten Bauherren 
die Möglichkeit gibt, in einer Verarbei-
ter- und Händlersuche geeignete Fach-
betriebe im Umkreis von 50, 75 oder 
100 km von einer eingegebenen Post-
leitzahl zu finden. Diese Suchmaschine 
steht dem Kundenstamm von TS Alumi-
nium zur Unterstützung der Endkunden-
ansprache zur Verfügung.

Das Internetportal ist nach Start am 
15.10.2009 breit in der Publikumspresse 

TS Aluminium

Guter Start bei „Sonne am Haus“
Seit Freischaltung wird 

Sonne am Haus auch in 
der Internet-Suchma-
schine Google beworben 
mit dem Ziel, das inte-
ressierte Endkunden, die 
nach Wintergärten oder 
Terrassendächern „goo-
geln“ auch auf das Inter-
netportal aufmerksam 
gemacht werden. Mit dem 
Erfolg des ersten Viertel-
jahres zeigt man sich in 
Großefehn zufrieden. Die 
Zugriffe pro Monat gingen 
in Richtung 20.000, und 
auch die Verarbeiter- und 
Händlersuche werde rege 
genutzt. 

Für die Initiatoren ist 
dies Anlass „Sonne am Haus“ zukünftig 
weiter auszubauen und weitere, für den 
Endkunden interessante Features in die 
Homesite einzubauen. 

www.sonne-am-haus.de

handel und Systempartner der Fenster-, 
Türen- und Wintergartentechnik tätige 
Unternehmen in Familienbesitz. Diese 
Tradition wird fortgesetzt.

„Eine ganze Reihe von langjährigen 
Mitarbeitern hat noch die Feierlichkeiten 
zum 150-jährigen Firmenjubiläum in Erin-
nerung. Das 175-jährige Firmenjubiläum 
im Jahr 2013 liegt aber auch nicht mehr 
in weiter Ferne. Gerade auch die erheb-
lichen Investitionen der letzten und 
der bevorstehenden Jahre spiegeln die 
nachhaltige, zukunftsorientierte Sicht 
unseres Hauses in besonderer Weise 
wider“, so Paco Schüt.

Mit Hermann Frerichs konnte ein 
ausgewiesener Fachmann der Fenster- 
und Türentechnik für die Geschäftslei-
tung des Hauses Schüt-Duis gewonnen 
werden. Seine langjährige Erfahrung in 
einem Fensterbau-Fachbetrieb und ver-
schiedene leitende Positionen bei einem 
Unternehmen der Beschlagindustrie prä-
destinieren ihn für die Fertigungs- und 
Vertriebssteuerung. Als Prokurist ergänzt 
er das Geschäftsleitungsteam.

www.schuet-duis.de

Die Geschäftsleitung des Auricher 
Familienunternehmens Schüt-Duis 
wurde gleich um zwei Personen 
verstärkt:

Mit Paco Schüt ist die fünfte Gene-
ration der Familie Schüt in das Unter-
nehmen eingetreten. Herr Schüt verant-
wortet als Diplom-Kaufmann vornehm-
lich die interne und externe Logistik, die 
Lager- und Fertigungsbereiche der ein-
zelnen Unternehmensteile und damit 
verbunden alle Investitionsentschei-
dungen.

Seit der Gründung im Jahre 1838 
befindet sich das als Baubeschlaggroß-

TS Aluminium als Initiatior von „Sonne am Haus“ ist mit der 
Bilanz des ersten Vierteljahres „online“ zufrieden. Seitdem ha-
ben sich Tausende von privaten Bauherren über Wintergärten 
und Terrassendächer informiert.

TS
 A

lum
inium

Schüt-Duis

Geschäftsleitung verstärkt Der Ratgeber 
Wohn-Wintergarten 
wurde im Fernsehen 
vorgestellt !

In der ARD-Fernsehsendung 
„Heim + Garten“ vom 14.02.2010 
wurde der Ratgeber Wohn-Winter-
garten als vorzügliche Hilfe bei der 
Planung von Wintergärten vorge-
stellt. Besonders herausgestellt 
wurde die darin enthaltene Check
liste. Ausdrücklich wurde auch 
darauf aufmerksam gemacht, sich 
beim Bundesverband Wintergarten 
e.V. bei allen Fragen rund um den 
Wintergartenbau kundig zu machen.

Wie die ARD Redaktion mitteilte, 
erreichte die Sendung eine Ein-
schaltquote von 2,4 Millionen. Es 
lohnt sich also unbedingt, die Sen-
dung unter http://www.wdr.de/ 
tv/ardheim/sendungen/2010/
februar/100214_2.phtml nachträg-
lich im Internet anzusehen.

Paco Schüt                            Hermann Frerichs
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Mit Pilkington Activ TM 
Neutral ist ein Produkt 
auf den Markt gebracht 
worden, das selbstrei-
nigende Eigenschaften 
und wirksamen Son-
nenschutz miteinander 
kombiniert. Entwickelt 
wurde es speziell für 
Wintergärten und große 
Glasflächen.

Das optisch neutrale Glas 
verbindet ausgezeichnete 
Sonnenschutzeigenschaften 
mit einer sehr guten Licht-
durchlässigkeit. Zusätzlich 
ermöglichen die selbstreini-
genden Eigenschaften ganz-
jährig eine klare und unge-
trübte Sicht nach draußen. 
Dadurch eignet sich Pilking-
ton Activ TM Neutral beson-
ders für den Einsatz in schwer 
zu reinigenden Bereichen wie 

beispielsweise Dachvergla-
sungen.

Die selbstreinigenden 
Eigenschaften bewirken, 
dass organische Verschmut-
zungen auf der Außenseite 
durch das Tageslicht zer-
setzt und anschließend vom 
Regenwasser abgewaschen 
werden. Dadurch reduziert 
sich der Reinigungsaufwand 
auf ein Minimum. Der Selbst-
reinigungseffekt funktio-
niert rund um die Uhr, auch 
an bewölkten Tagen. Sollte 
es über einen längeren Zeit-
raum einmal nicht regnen 
oder die Verschmutzung 
sehr stark sein, lässt sich das 
Glas einfach mit einem wei-
chen Tuch, warmem Wasser 
sowie den üblichen Glasrei-
nigern säubern. Die selbstrei-
nigenden Eigenschaften von 
Pilkington Activ TM halten ein 
Fensterleben lang.

WS1000®Color
Wintergartensteuerung • Gebäudesteuerung 

Die Steuerung für individuelles Wohlfühlklima, Sicherheit und Komfort

• Kontrolle von Beschattung, Lüftung, Heizung und anderen
Komponenten rund um Wintergarten und Gebäude 

• Automatisch Steuerung nach Wetter- und Innenraumdaten
• Bequeme Bedienung der Antriebe und Geräte über das 

Farb-Touch-Display
• Einfache Einstellung der Automatik im Menü

Besuchen Sie uns auf der

11.-16.4.2010 Frankfurt am Main

Halle 9.0 Stand B50

Elsner Elektronik GmbH
Gebäudeautomation
Wintergartenautomation
Herdweg 7 • 75391 Gechingen
Tel.: 070 56/93 97-0
info@elsner-elektronik.de
www.elsner-elektronik.de

Pilkington

Sonnenschutzglas mit selbstreinigenden Eigenschaften

P
ilkington

Das selbstreinigende Sonnenschutzglas Pilkington Activ TM Neutral wurde 
speziell für Wintergärten und Glasfassaden entwickelt.

Die spezielle Sonnen-
schutzbeschichtung redu-
ziert die Aufheizung im Inne-
ren, während eine neutrale 
Durchsicht erhalten bleibt. 
Die Kombination von Pil-
kington Activ TM Neutral mit 
Pilkington Optitherm TM S1 

oder Pilkington Optitherm TM 
S3 ermöglicht zugleich opti-
male Wärmedämmeigen-
schaften und ist daher die 
ideale Lösung für Wintergär-
ten und Glasfassaden.

www.pilkington.com

Ab Februar 2010 dürfen 
im europäischen Wirt-
schaftsraum nur noch CE-
gekennzeichnete Fenster 
und Fenstertüren in den 
Verkehr gebracht werden. 

Zu diesem Zeitpunkt endet 
die Koexistenzperiode  von 
nationalen und europä-
ischen Normen, Gültigkeit 
besitzen nur noch europä-
ische Normen. 

Das CE-Zeichen (CE = Con-
formité Européenne) ist eine 
Kennzeichnung im Zusam-
menhang mit der Produkt-
sicherheit. Mit der CE-Kenn-
zeichnung bestätigt der Her-
steller die Konformität des 

Solarlux

CE-Kennzeichnung für wärmegedämmten Systeme
Produktes mit den EG-Richt-
linien und die Einhaltung der 
darin festgelegten Anforde-
rungen. 

Für Handel und Handwerk 
kann der Ausweis der CE-
Kennzeichnung teure Folgen 



Wintergärten14

FORUM-Wintergärten/Beilage zum RTS-Magazin 3/2010

Kippfenster) als Referenz-
anlage aufgebaut und auf 
dem internen Prüfstand 
geprüft. Hierbei mussten 
die in den jeweiligen DIN 
EN-Normen vorgeschrie-
benen Werte nachgewie-
sen werden. Am Prüfinstitut 
Velbert wurden die Solar-
lux-Produkte schließlich auf 
insgesamt zehn Prüfungen 
– u.a. auf Widerstand gegen 
Luftdurchlässigkeit, Schlag-
regendichtigkeit, relative 
frontale Durchbiegung und 
Dauerfunktion – getestet. 
Die Prozeduren haben ins-
gesamt mehr als ein Jahr in 
Anspruch genommen.

www.solarlux.de

net und damit Sicherheit für 
seine Handels- und Hand-
werkspartner geschaffen. 

Bei dem Kennzeichnungs-
verfahren entschied sich das 
Unternehmen nicht für den 
rechnerischen Nachweis, 
sondern für die aufwändige 
Prüfung durch ein externes 
Prüfinstitut. Weil die moder-
nen Glas-Faltwände jedoch 
nicht definiert sind – weder 
als Fenster noch als Tür – 
wurden die Tests für die wär-
megedämmten SL-Systeme 
anhand der Richtlinien für 
Fenster/Türen durchgeführt. 

Dazu wurden zunächst 
alle wärmegedämmten 
Systeme in ihren Varianten 
(Faltwand, Fest- mit Dreh-

haben. Nämlich dann, wenn 
sein Hersteller bzw. Vorlie-
ferant der Verpflichtung zur 
Kennzeichnung nicht nachge-
kommen ist. Dann geht diese 
auf denjenigen über, der das 
Produkt im europäischen 
Wirtschaftsraum in den Ver-
kehr bringt; ungeachtet des-
sen, ob es sich um impor-
tierte oder in Deutschland 
hergestellte Produkte han-
delt.

Zwar reicht dem Gesetz-
geber ab dem 01.02.2010 der 
rechnerische Nachweis nach 
der Produktnorm EN 14351-1 
aus, aber auch der daraus 
erwachsende Aufwand für die 
durchzuführenden Berech-
nungen und Nachweise (z.B. 

Auf der Messe zeigt Els-
ner Elektronik in diesem 
Jahr wieder Produktneu-
erungen auf ihrem Stand 
in Halle 9.0, B50: Wetter- 
und Innenraumsensorik, 
Gebäude- und Winter-
gartensteuerung.

Bei den Wettersensoren 
werden verstärkt GPS-Emp-
fänger verwendet, um welt-
weit ein verlässliches Zeit- 
und Positionssignal zu emp-
fangen. So auch bei der 
neuen Wetterstation P03/3-
RS485-GPS mit RS485-
Schnittstelle. Das Kombige-
rät gibt neben der aktuellen 
Helligkeit, Windgeschwin-
digkeit, Temperatur und Nie-
derschlagssituation auch die 
Weltzeit UTC, Position und 
Sonnenstand (Azimut, Eleva-
tion) aus.

Auch die KNX-Wettersta-
tion Suntracer KNX-GPS wird 
auf der Messe dabei sein. 
Der Wettersensor zeichnet 
sich besonders durch seine 
umfangreiche integrierte 
Beschattungsautomatik aus, 
die z. B. eine Schattenkanten- 
und Lamellennachführung 

beinhaltet. Der neue KNX-
Innenraumsensor KNX  AQS/
TH dagegen liefert Werte für 
die Einzelraumregelung mit 
KNX: Temperatur, Luftfeuch-
tigkeit und CO2-Konzentra-
tion. 

Die Gebäudesteuerung 
WS1000  Color kann seit 
kurzem ebenfalls Daten mit 
dem KNX-System austau-
schen. Durch die Schnitt-
stelle ist die flexible Touch-
Display-Steuerung auch 

als Erweiterungslösung für 
bestehende KNX-Systeme 
geeignet (z. B. für Winter-
gärten und Anbauten). Wei-
tere neue Funktionen der 
WS1000 Color, wie das Funk-
Motorsteuergerät RF-MSG, 
werden ebenfalls zu sehen 
sein.

Unverzichtbar für die 
Gebäudeautomation sind 
universell einsetzbare Motor-
steuergeräte wie das neue 
IMSG-UC2 und IMSG-UC4. 

Die Geräte für zwei bzw. vier 
230  V-Antriebe werden auf 
Hutschiene montiert. Die Ein-
gänge für Handtaster und für 
Zentralbefehle können mit 
230 V AC oder einer DC-Klein-
spannung gespeist werden. 
Zusätzlich sind in den Gerä-
ten Tasten (Auf/Ab) für jeden 
Motorenausgang integriert.

Ein Highlight, das vor 
allem die Nutzer von Gebäu-
detechnik direkt anspricht, 
ist die Funk-Fernbedienung 
Remo  8, die mit verschie-
denen Elsner-Produkten 
kombinierbar ist. Bei den 
Automatik-Steuerungen 
WS1000 Color (Gebäudesteu-
erung), Solexa (Beschattung) 
und Arexa (Fenster) sorgt der 
handliche 8-Kanal-Sender 
für noch mehr Bedienkom-
fort. Bei den Lüftungsgerä-
ten und dem Funkmotorsteu-
ergerät und -Relais von Els-
ner ermöglicht Remo 8 neue 
Anwendungen, da die Lüf-
ter und die Motoren an den 
Funkmodulen direkt manu-
ell bedient werden können. 
Die Remo 8 ist hier ein mobi-
ler Schalter mit Auf-, Ab- und 
Stopp-Taste. 

www.elsner-elektronik.de

U-Werte, Regen- und Wind-
dichtigkeit, Dauerfunktion 
etc.) überfordert den zeit-
lichen, personellen und 

finanziellen Aufwand vieler 
Unternehmen. 

Der Bissendorfer Markt-
führer für Glas-Faltwände hat 
alle seine wärmegedämmten 
Systeme CE-gekennzeich-

Elsner Elektronik 

Vorschau auf die Light + Building 2010

Sicherheit für Handel und 
Handwerk: Die Solarlux- 
CE-Kennzeichnung 

Einige der neuen Produkte von Elsner, die in diesem Jahr auf der Light + 
Building in Halle 9.0 vorgestellt werden.
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Die verbesserte Wärme-
dämmung und erwei-
terte Typenvielfalt beim 
Schüco Schiebesystem 
ASS 70.HI schaffen mehr 
Einsatzmöglichkeiten 
und Gestaltungsvari-
anten. Eine optionale 
Profildämmung, die 
zum bereits bekannten 
HI-Standardsystem 
angeboten wird, sorgt 
für eine im Bereich der 
Schiebetüren bemer-
kenswerte Wärmedäm-
mung. Erreicht wird dies 
durch eine neue modu-
lar aufgebaute Wärme-
schutzoptimierung aus 
zusätzlichen Dämmma-
terialien für Blend- und 
Flügelrahmen.

Neue Dämmstoffe und die 
bewährte Glasfalzdämmung 
ermöglichen die Verbesse-
rung der U-Werte sämtlicher 
Öffnungstypen des Hebe-
Schiebesystems ASS 70.HI. 
In Kombination mit einer 
Dreifachverglasung bewirkt 
diese Optimierung Ud-Werte 
von unter 1,3 W/m2K. Mit 
diesem Ergebnis erfüllt die 

Schiebeserie die Anforde-
rungen der im Oktober 2009 
in Kraft getretenen Energie-
einsparverordnung. 

Neben der verbesserten 
Wärmedämmung steht 
auch ein erweitertes Typen-
angebot zur Verfügung. 
Jetzt können neben den 
bekannten Elementtypen 
mit zwei und drei Laufschie-
nen auch Typen mit einer 
Laufschiene realisiert wer-
den. Bei den zweigleisigen 
Öffnungsvarianten ermögli-
chen außerdem zusätzliche 
neue Beschlagskomponen-
ten den Hebe-Schiebeflügel 
zwischen Festflügeln einzu-
setzen, wobei die Verriege-
lung nach oben und unten 
erfolgt.  

Die Grundbautiefe des 
Flügels beträgt 70 mm 
und die des Blendrah-
mens beginnt ab 160 mm. 
Das System zeichnet sich 
je nach Ausführung durch 
hohe Schalldämmung von 
≤ 44 dB, Widerstand gegen 
Windlast bis Klasse B5/C5, 
Einbruchhemmung bis WK2 
und Schlagregendichtigkeit 
bis Klasse E 750 nach DIN 
EN 12208 aus. Unter Berück-
sichtigung des maximalen 
Flügelgewichtes von 400 kg 

können Flügelgrößen bis 
zu 9 qm bzw. Gläser bis zu 
einer Stärke von 52 mm auf-
genommen werden.

In Kombination mit dem 
automatischen Öffnungs-
system Schüco E-Slide 

Schüco

Bessere Wärmedämmung und höhere Typenvielfalt

oder einem biometrischen 
Zutrittskontrollsystem bie-
tet der Schiebesystem-Bau-
kasten vielfältige Objektlö-
sungen. 

www.schueco.de
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Wer sich mit Wintergär-
ten beschäftigt, dem ist 
auch das Thema Raum-
klima und die Lüftungs-
problematik nicht fern. 
Unter www.luftdicht.de 
kann man nun mit dem 
sog. Lüftungslogger das 
Lüftungsverhalten eines  
Nutzers erkunden. 

Mit einem Nutzer über 
sein Lüftungsverhalten zu 
diskutieren, ist ein schwie-
riges Unterfangen. Da kön-
nen unanfechtbare Mess

Analyse des Lüftungsverhaltens von Wintergartennutzern 
ergebnisse eine wichtigen 
Beitrag zur Versachlichung 
der  Diskussion bieten.

Zum Lüftungslogger gehört 
eine Excelmappe, mit der die 
Messergebnisse analysiert 
werden. Die Darstellung der 
Ergebnisse erfolgt tageweise, 
so dass dem Betrachter kein 
Detail entgeht. Auf der Start-
seite des Internetauftritts 
wird ein Tagesdiagramm mit 
allen  Einzelheiten vorge-
stellt. Dort sind auch Links zu 
weiterführenden Informati-
onen zu finden.

www.luftdicht.de

Hohen Wärmeschutz in Kombination mit hoher Schlagregendichtigkeit bie-
tet das wärmeschutzoptimierte Hebe-Schiebesystem Schüco ASS 70.HI. 

w
w
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.luftdicht.de



Die Glasoase® – ausgezeichneter Wetterschutz

Terrassendach mit rahmenlosen Ganzglaselementen  � �

Lichtdurchflutet –
mit freiem Blick in die Natur

www.weinor.de
weinor GmbH & Co. KG · Mathias-Brüggen-Str. 110
50829 Köln · info@weinor.de

Setzen Sie auf ein Gewinner-
system: Die Terrazza Glasoase®

aus den weinor Terrassenwelten
überzeugt mit einem spektakulä-

ren Panoramablick. Bei schönem
Wetter lassen sich die rahmenlosen
Glasfronten komplett zur Seite
wegklappen. 

Die mit dem red dot prämierte weinor Terrazza Glasoase® – 
das Terrassendachsystem mit Glaselementen zum Wegklappen

Bitte senden Sie mir mehr Infos! Fax 02 21/59 43 62
Name und Anschrift:
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Profitieren Sie von den Vorteilen
eines Allwettersystems mit Terras-
senbeleuchtung, -heizung und 
-beschattung sowie vorprogram-
mierter Funksteuerung. Das 
Produkt für eine besonders 
lange Terrassensaison.

Internationale Auszeichnung
für hohe Designqualität
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